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Sehr geehrter Herr Ortsbürgermeister Heibel,  

sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Ortsgemeinderates,  

 

die Stellungnahmen der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Belange, der Öffent-

lichkeit und der benachbarten Gemeinden aus den Verfahren gemäß §§ 2 (2), 3 (2) und 

4 (2) BauGB liegen vor. Die Ergebnisse sind durch den Gemeinderat zu bewerten, abzu-

wägen und im weiteren Verfahren zu beachten. 

 

Folgende eingebrachte Anregungen sind zu würdigen: 

I. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gemäß § 4 (2) BauGB  

1. Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, 56129 Bad Ems, Schreiben vom 

02.09.2024 

2. Landesbetrieb Mobilität Diez, 65582 Diez, Schreiben vom 28.08.2024 

3. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfall-

wirtschaft, Bodenschutz, 56410 Montabaur, Schreiben vom 07.08.2024 

4. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie, 

56077 Koblenz, Schreiben vom 21.08.2024 

5. Industrie- und Handelskammer, Regionalgeschäftsstelle Montabaur, 56402 Monta-

baur, Schreiben vom 27.08.2024 

6. Syna GmbH, Operative Netzplanung, 56112 Lahnstein, Schreiben vom 30.08.2024 

7. Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Süd-West, 56073 Kob-

lenz, E-Mail vom 08.08.2024 

8. Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, 55133 Mainz, Schreiben vom 

02.09.2024 

9. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 

53123 Bonn, Schreiben vom 07.08.2024 

 

II. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) BauGB 

1. ____________, 56133 Fachbach, S                     Schreiben vom 29.08.2024 

2. _______________________, 56133 Fachbach,       Schreiben vom 30.08.2024  

 

III. Stellungnahmen gemäß § 2 (2) BauGB 

Keine 

 

Die Stellungnahmen werden zunächst interpretiert (kursiv gedruckt), danach erfolgt die 

Abwägung und diese mündet, falls erforderlich, in einen Beschlussvorschlag ein. Dem 

Abwägungsdokument ist eine Zusammenstellung aller Stellungnahmen beigefügt. 

 

 

Erarbeitet: Stadt-Land-plus GmbH 

Büro für Städtebau und Umweltplanung 

 

 

 

i.A. Kai Schad/ag 

B. Eng. Landschaftsarchitektur 

Boppard-Buchholz, September 2024 
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I. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Behörden und der sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB 
 

1. Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises, Insel Silberau 1, 56129 Bad Ems, 

Schreiben vom 02.09.2024 

 

Seitens der Kreisverwaltung des Rhein-Lahn-Kreises wird folgendes mitgeteilt: 
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Inhalt: 

Die Kreisverwaltung, Untere Naturschutzbehörde, des Rhein-Lahn-Kreises teilt mit:  

1. Artenschutzvorprüfung: Widersprüchliche Formulierungen zu Abriss/ Räumung 

2. Begründung: Prüfung auf Artenvorkommen vor Abriss, Schottergärten, Bodenab-

stände Einfriedungen 

3. Textfestsetzungen: Schottergärten, Bodenabstände Einfriedungen, keine Eschen, 

keine Eichen, insektenfreundliche Beleuchtung 

 

Abwägung: 

1. Die Ausführungen der Artenschutzrechtlichen Vorprüfung sollten entsprechend der 

Ausführungen der Unteren Naturschutzbehörde nachrichtlich präzisiert werden. Hie-

raus ergeben sich keine inhaltlichen Veränderungen für den Bebauungsplan, da keine 

Festsetzungen betroffen sind. 

2. Die Festsetzung eines Bodenabstands von Einfriedungen im Siedlungskörper kann kul-

turfolgenden Arten wie z.B. Igeln den Wechsel zwischen Grundstücken erleichtern. 

Der Bestand widerspricht der Festsetzung fast vollständig. Eine nachträgliche Auf-

nahme in die Festsetzung würde absehbar eine erneute Offenlage erfordern. Eine recht-

liche Anforderung zur Festsetzung besteht nicht. Alternativ können die Hinweise der 

Textfestsetzungen mit einer kurzen Erklärung des Sinns derartiger Bodenabstände er-

gänzt werden.  

Festsetzung II 3. entspricht einer Positivfestsetzung gegen Schottergärten. Nicht über-

baute Flächen sind damit zu begrünen. 

Die Ausführungen zum Artenschutz in den Hinweisen sollte den Ausführungen der 

Unteren Naturschutzbehörde folgend nachrichtlich ergänzt werden. 

3. Zum Bodenabstand von Einfriedungen vgl. vorangegangener Punkt. 

Die Pflanzlisten betreffen private Grundstücke. Trotz Fortschritte in der Bekämpfung 

des Eschentriebsterbens ist eine Streichung der Art zur Vorbeugung eines Ausfallens 

sinnvoll. Ein Verbot der Pflanzung von Eichen auf privaten Flächen erscheint nicht 

erforderlich. Hier können Privatpersonen eigene Risikoabwägungen treffen. 

Eine Aufnahme von Fakten zur insektenfreundlichen Beleuchtung in die Hinweise der 

Textfestsetzungen ist sinnvoll für den Artenschutz und kann auch für Privatpersonen 

kostensparend wirken (Defekte durch eindringende Insekten, Reduktion des Stromver-

brauchs…). 

 

Beschlussvorschlag:  

• Die Ausführungen der Artenschutzrechtlichen Vorprüfung werden entsprechend 

der Ausführungen der Unteren Naturschutzbehörde nachrichtlich präzisiert. 

• Die Hinweise der Textfestsetzungen werden ergänzt um Ausführungen zu: 

o Bodenabstand Einfriedungen 

o Artenschutzrechtliche Anforderungen an Abrissmaßnahmen und Baufeld-

räumungen 
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o Insektenfreundlicher Beleuchtung 

• Die Esche wird aus den vorgegebenen Arten der Baumpflanzliste gestrichen. 

 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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Inhalt: 

Die Kreisverwaltung, Untere Wasserbehörde, des Rhein-Lahn-Kreises teilt mit: 

1. Ausführungen zu Sturzfluten, Eigenschutz und Fremdschutz 

2. Empfehlungen zu Zisternen, Versickerung und einer Wasserhaushaltsbilanz 

3. Verweis auf Wasserrechte 

 

Abwägung: 

1. Die Sturzfluten werden bereits in den Hinweisen der Textfestsetzungen berücksichtigt. 

Die neuerlichen Ausführungen der Unteren Wasserbehörde betreffen den vorgeschrie-

benen Eigenschutz gegenüber Hochwasserfolgen, sowie dem Schutz von Anliegern. 

Eine nachrichtliche Aufnahme der entsprechenden Passagen ist aufgrund der Lage des 

Plangebiets sinnvoll zur Information von bauwilligen. 

2. Eine Empfehlung der Nutzung von Niederschlagswasser in Zisternen ist bereits im ers-

ten Absatz der Hinweise zu den Textfestsetzungen enthalten. Eine Versickerung von 

Niederschlagswasser kann ggfs. auf einer Einzelfallbasis erfolgen, konkret für bauwil-

lige relevante Aussagen können jedoch nicht im Rahmen des Bebauungsplans erfolgen. 

Eine Wasserhaushaltsbilanz ist aufgrund der Lage im bebauten Innenbereich und den 

damit nicht erheblichen Veränderungen im Wasserhaushalt durch die vorliegende Pla-

nung nicht zielführend.  

3. Die benannten Rechte (N066288: Energienutzung, Wärmepumpe; N079648: Abwas-

serbeseitigung, Entwässerung; N079647: Zutageförderung Wasser) werden durch die 

Planung nicht beeinträchtigt. Es bestehen keine einschränkenden Festsetzungen. 

 
 

Beschlussvorschlag:  

• Die Hinweise der Textfestsetzungen werden um die Passagen zu Selbst- und 

Fremdschutz im Zusammenhang mit Hochwasser ergänzt. 
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• Es werden keine Vorgaben zur Versickerung von Oberflächenwasser gemacht. 

• Es wird keine Wasserhaushaltsbilanz erstellt. 

• Die Planung stellt keine Einschränkung für bestehende Wasserrechte dar. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 

      

 

 

 

 
 

Inhalt: 

Die Kreisverwaltung, Brandschutzdienststelle, des Rhein-Lahn-Kreises teilt mit: 

1. Grundschutz Löschwasser 96m³/h über 2h bei 1,5bar Druck 

2. Maximale Hydrantenabstände, Alternative Löschwasserquellen  

 

Abwägung: 

1. Es liegen bislang keine Informationen von Seiten des Wasserversorgers über die Was-

serverfügbarkeit vor. Da konkret ein bebautes Gebiet mit dem Ziel der Bestandsregu-

lierung festgesetzt wird, damit keine für den Brandschutz relevanten Abweichungen 

von der Bestandsbebauung festgesetzt werden, ist von einer ausreichenden Lösch-

wasserversorgung auszugehen, da die bestehenden Gebäude genehmigt wurden.  

2. Die Erschließung des Plangebiets besteht bereits. Es ist davon auszugehen, dass diese 

den geltenden Gesetzen und Richtlinien entsprechen.  

 

 

Beschlussvorschlag:  
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Die Eingaben werden zur Kenntnis genommen und berücksichtigt.  

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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2. Landesbetrieb Mobilität Diez, Goethestraße 9, 65582 Diez, Schreiben vom 

28.08.2024 

 

Der Landesbetrieb Mobilität Diez teilt folgendes mit: 

 
 

Inhalt: 

Der Landesbetrieb Mobilität Diez verweist auf die vorangegangene Stellungnahme 

 

Abwägung: 

Die vorangegangene Stellungnahme wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung be-

rücksichtigt und inhaltlich mit dem LBM abgestimmt. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Eingaben werden zur Kenntnis genommen und berücksichtigt.  

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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3. Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Ab-

fallwirtschaft und Bodenschutz, Kirchstraße 45, 56410 Montabaur, Schreiben vom 

07.08.2024 

 

Seitens der SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Boden-

schutz wird folgendes mitgeteilt: 
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Inhalt: 

Die SGD Nord teilt mit:  

1. Keine Schutzgebiete/kartierte Altablagerungsflächen betroffen 

2. 40-m-Bereich der Lahn sowie im 10-m-Bereich des Hungerbachs 

3. Ergänzende Auflagen Überschwemmungsgebiet Lahn 

4. Ver- und Entsorgung sichergestellt 

5. Starkregengefährdung 

 



Seite 13, Bebauungsplan „Unter der Hungerbach“ in der Ortsgemeinde Fachbach, Abwägungen und 

Beschlussvorschläge, Verfahren gemäß §§ 2 (2), 3 (2), 4 (2), September 2024  

 

 

Abwägung: 

1. Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. 

2. Der 40 m Bereich der Lahn ist bereits in den Hinweisen der Textfestsetzungen und der 

Begründung berücksichtigt. Der 10 m Bereich des Hungerbaches ist bereits in der Be-

gründung berücksichtigt. 

3. Eine Ergänzung der Hinweise zu den Textfestsetzungen um extreme Hochwasserer-

eignisse ist aufgrund der Lage des Plangebiets an der Lahn sinnvoll. 

4. Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 

5. Vgl. Abwägung der Unteren Wasserbehörde (I. 1.). 

 

Beschlussvorschlag:  

• Die Hinweise der Textfestsetzungen werden um die Angaben zum Extremhoch-

wasser nachrichtlich ergänzt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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4. Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäolo-

gie, Niederberger Höhe 1, 56077 Koblenz, Schreiben vom 21.08.2024 

 

Seitens der Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Direktion Landesarchäologie 

werden folgende Einwände mitgeteilt: 

 
 

Inhalt: 

Die Belange der Landesarchäologie sind berücksichtigt. 

 

Abwägung: 

Die Belange der Landesarchäologie sind berücksichtigt. Die übrigen Stellen der GDKE wur-

den beteiligt. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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5. Industrie- und Handelskammer, Regionalgeschäftsstelle Montabaur, Bahn-

hofsplatz 2-4, 56410 Montabaur, Schreiben vom 27.08.2024 

 

Seitens der Industrie- und Handelskammer, Regionalgeschäftsstelle Montabaur wird fol-

gende Stellungnahme abgegeben: 

 
 

Inhalt: 

Keine Bedenken 

 

Abwägung: 

Die Interessen lokaler Unternehmen sind berücksichtigt. Ein Beschluss ist nicht erforder-

lich. 
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6. Syna GmbH, Westallee 5-7, 56112 Lahnstein, Schreiben vom 30.08.2024 

 

Seitens der Syna GmbH wird folgendes mitgeteilt: 

 
 

Inhalt: 

Keine Bedenken, sofern bestehende und geplante Leitungseinrichtungen berücksichtigt 

werden und die Errichtung einer Stromstation von mindestens 35 m² möglich ist.  

 

Abwägung: 

Die bestehenden, durch das Plangebiet verlaufenden Leitungen sind mit Leitungsrechten 

berücksichtigt. Die Errichtung kleinflächiger Verteilerstationen ist in Misch- und Wohnge-

bieten zulässig. Eine Ausweisung geeigneter Flächen muss damit nicht zwingend auf 

Ebene des Bebauungsplans erfolgen. Eine weitere Abstimmung zwischen Syna GmbH und 

der Ortsgemeinde Fachbach ist zu empfehlen. 

 

Beschlussvorschlag:  

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und ist berücksichtigt. Eine Ortsfindung 

zur Errichtung einer Stromstation erfolgt außerhalb der vorliegenden Bauleitplanung. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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6. Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung Südwest, Mosel-

weißer Straße 70, 56073 Koblenz, E-Mail vom 08.08.2024 

 

Seitens der Deutschen Telekom Technik GmbH wird folgendes mitgeteilt: 

 

 
 

Inhalt: 

Es werden Hinweise zum Umgang mit den vorhandenen Leitungstrassen im Rahmen von 

Baumaßnahmen gemacht. 
 

Abwägung: 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Zuge eventueller Baumaßnahmen 

beachtet. Da keine konkreten Änderungen an den Telekommunikationslinien geplant sind, 

ist ein weiterer Beschluss nicht erforderlich. 

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und 
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 2 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und 
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren 
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der 
o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
  
Gegenüber unserer im Rahmen des bisherigen Verfahrensablaufes mit eMail vom 22.04.2022 
abgegebenen Stellungnahme ergeben sich keine Änderungen. 
  
Anliegend erhalten Sie einen aktuellen Auszug unseres Trassenplanes.   
  
Wir weisen darauf hin, daß die Gültigkeit dieses Planes auf einen Zeitraum von 30 Tagen ab dem im 
Schriftfeld des Planes angegebenen Datum begrenzt ist. Aktuelle Pläne erhalten Sie über unsere 
Planauskunft: planauskunft.mitte@telekom.de. Es besteht auch die Möglichkeit unsere Trassenpläne 
online abzurufen. Hierfür ist zunächst die Registrierung unter https://trassenauskunft-kabel.telekom.de 
erforderlich. 
  
Hinsichtlich der bei der Ausführung Ihrer Arbeiten zu beachtenden Vorgaben verweisen wir auf die 
dieser eMail beiliegende Kabelschutzanweisung. Die Kabelschutzanweisung erhält auch eine Erläuterung 
der in den Lageplänen der Telekom verwendeten Zeichen und Abkürzungen. 
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7. Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz, Emy-Roeder-Straße 

5, 55133 Mainz, Schreiben vom 02.09.2024 

 

Seitens des Landesamts für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz wird folgendes mitge-

teilt: 
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Inhalt: 

1. Keine Änderung vormaliger Stellungnahme 

2. Ergänzung gem. Geologiedatengesetz 

 

Abwägung: 

1. Die Eingaben aus der frühzeitigen Beteiligung wurden berücksichtigt. 

2. Eine Ergänzung der Hinweise zu den Textfestsetzungen um die Auflagen aus dem 

Geologiedatengesetz ist sinnvoll. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Hinweise zu den Textfestsetzungen wird um die Auflagen des Geologiedatengesetzes 

nachrichtlich ergänzt. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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8. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-

deswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn, Schreiben vom 07.08.2024 

 

Seitens des Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-

deswehr wird folgendes mitgeteilt: 

 
 

Inhalt: 

Keine Einwände, Immissionen sind hinzunehmen 
 

Abwägung: 

Eine erhebliche Beeinträchtigung liegt faktisch im Bestand bislang nicht vor. Eventuelle 

Störwirkungen durch nordwestlich gelegenen Bundeswehrplatz sind gemäß geltenden Ge-

setzen und Richtlinien hinzunehmen. Ein Beschluss ist nicht erforderlich. 
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II. Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und benachbarter Kom-

munen ohne Anregungen oder Bedenken 

- Forstamt Lahnstein, 56112 Lahnstein, E-Mail vom 13.08.2024 

- Amprion GmbH, 44263 Dortmund, E-Mail vom 09.08.2024 

- Vodafone GmbH, 56130 Bad Ems, E-Mail vom 28.08.2024 

- INEXIO GmbH, 66740 Saarlouis, E-Mail vom 06.08.2024 

- Verbandsgemeindewerke Bad Ems-Nassau, 56377 Nassau, E-Mail vom 

28.08.2024 
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II. Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) 

BauGB 

1. Familie ________________________________, 56133 Fachbach, Schreiben 

vom 29.08.2024 

 

………………….  nimmt wie folgt Stellung:  
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Inhalt: 

Reaktion auf Stellungnahme aus der Öffentlichkeit im Rahmen d. frühzeitigen Beteiligung: 

• Fenster in Grenzbebauung nur temporär zulässig 

• Grenzbebauung weiterhin möglich 

• Fehlerhafte Wiedergabe Richteraussagen zu Bebaubarkeit 

• Fensterrückbau gem. Brandschutzvorschriften erforderlich 

• Fehldarstellung der Sachlage 

• Zustimmungs-Erklärung als Anlage 

 

Hierzu ergänzend die Zusammenfassung der beschriebenen Eingabe aus der frühzeitige 

Beteiligung: 

Die Stellungnehmenden bitten um Änderung der Bauweise im Ordnungsbereich MI1, so-

dass in diesem ebenfalls Doppelhäuser zulässig sind. Sie verweisen auf die Möglichkeit im 
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geplanten WA, dass dort auch eine Doppelhaushälfte auf dem Flurstück 195/13 zu errich-

ten ist. Hintergrund ist ein geplantes Vorhaben auf der Parzelle 199/3. Dieses sieht die 

Errichtung einer grenzständigen baulichen Anlage vor. Das benachbarte Gebäude (Parzelle 

658/185), an das herangebaut werden soll, entspricht aufgrund von Fassadenfenstern 

nicht den brandschutztechnischen Vorgaben der Landesbauordnung. 

 

Das Oberverwaltungsgericht Koblenz erachtet eine grenzständige Bebauung auf dem Flur-

stück 199/3 als möglich. Die Eigentümer der benachbarten Parzelle wird gerichtlich dazu 

aufgefordert, die Fenster entsprechend der Landesordnung anzupassen, sodass eine 

grenzständige Bebauung hergestellt werden kann. 
 

Abwägung: 

Der Rechtstreit bzgl. der Bebaubarkeit mit grenzständigen Gebäuden im Plangebiet ist zur 

Kenntnis zu nehmen. Vorliegend wird eine städtebauliche Planung durchgeführt mit defi-

nierten Zielsetzungen, welche durch entsprechende Festsetzungen verwirklicht werden. 

Vorliegend sind im Plangebiet gemäß dieser Textfestsetzung allgemein Einzel- und Dop-

pelhäuser zulässig. Die Festsetzung stützt sich auf bestehende grenzständige Bebauung 

(Koblenzer Straße 86, Sommerstraße 45D), welche offensichtlich als Teil einer Haus-

gruppe konzipiert sind. Da keine abweichenden städtebaulichen Belange vorliegen, ist im 

Sinne des Gleichbehandlungsgrundsatzes eine Doppelhausbebauung zu ermöglichen. Ent-

sprechende Belange liegen nicht vor. Im Gegenteil sind verdichtete Wohnformen aufgrund 

ihres geringeren Flächen- und Energieverbrauchs grundsätzlich voranzutreiben, wo die 

Umgebungsbebauung es zulässt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ergibt sich kein Änderungsbedarf für 

den Bebauungsplan. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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2. Familie ____________________________________________, 56133 Fachbach, 

Schreiben vom 30.08.2024 

 

…………………. nimmt wie folgt Stellung:  
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Inhalt: 

• Ausschluss von Doppelhäusern, grenzständiger Bebauung und Bebauung in zweiter 

Reihe in MI1 

• Zurückweisung Präzedenzbeispiel Doppelhaushälfte 

 

Abwägung: 

Die Planungshoheit liegt bei der Ortsgemeinde Fachbach. Bebauungspläne werden bei Be-

darf zur Regelung der Bebaubarkeit im Sinne einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung auf-

gestellt. Die vorliegende Planungskonzeption wird in der Begründung des Bebauungsplans 

wie folgt beschrieben: 

„Städtebauliches Planungsziel ist die Überplanung eines bereits zum großen Teil bebauten 

Gemeindegebietes. Hierbei soll einerseits die Form der vorhandenen Bebauung aufgegrif-

fen und für das Plangebiet festgeschrieben werden. Andererseits sollen Nachverdich-

tungspotenziale bauplanungsrechtlich vorbereitet werden.“ 

 

Vorgebrachte Kritik:  

• Bauen in zweiter Reihe führt zu übermäßiger Verdichtung/ bodenrechtlichen Spannun-

gen 

• Parzelle 195/13 liegt in einem anderen Teilgebiet und weiter von der Lahn entfernt, 

ist damit nicht relevant für den vorliegenden Fall im Bereich MI1 

 

Änderungswünsche: Ausschluss von Doppelhäusern, grenzständiger Bebauung und Be-

bauung in zweiter Reihe in MI1 
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Zur Kritik 

Eine Verdichtung der Bebauung ergibt sich aus einer Kombination der Überbaubarkeit 

(Baugrenzen), der Grundflächen (vorliegend 0,6 für MI1) und der Bauweise (Gebäudelän-

gen und Randständigkeit). Außerdem wirken sich Gebäudehöhe und Anzahl der zulässigen 

Vollgeschosse sich auf die faktisch mögliche Geschossfläche aus.  

 

Der Bund und vorliegend das Land Rheinland Pfalz streben eine drastische Reduktion des 

Flächenverbrauchs in den kommenden Jahren an (für RLP <1ha/Tag bis 2030). Die In-

nenentwicklung ist hierfür das geeignete Mittel. Damit einher geht eine verdichtete Be-

bauung. Im konkreten Fall gilt es, eine Balance zur verträglichen Innenentwicklung zu 

finden zwischen Bebauungsverdichtung und einer lebenswerten und der Ortslage ange-

messenen Bebauung.  

 

Die Verfasser der Stellungnahme haben hierzu mit einer grenzständigen Bebauung in zwei-

ter Reihe bereits einen wesentlichen Schritt getan. Die Errichtung von Doppelhäusern re-

sultiert allgemein in einem geringeren Grundriss als freistehende Einfamilienhäuser und 

durch die grenzständigen Wände reduzieren sich Heizkosten. Mit einer Bebauung in zwei-

ter Reihe muss keine zusätzliche öffentliche Erschließung erfolgen und für die Öffentlich-

keit unzugängliche und uneinsehbare Bereiche erfahren eine bauliche Nutzung. Einer über-

mäßige Flächenverbauung wird mit der Festsetzung einer Grundflächenzahl vorgebeugt. 

Die Planung folgt damit den Zielen des Bundes, des Landes und der Ortsgemeinde Fach-

bach, der aufgrund der engen Tallage nur geringe Entwicklungsmöglichkeiten zur Verfü-

gung stehen. 

 

Fast das gesamte Plangebiet wird vom Überschwemmungsbereich der Lahn überdeckt. 

Eine bauliche Entwicklung muss daher immer im Einzelfall betrachtet und mit den Behör-

den abgestimmt werden. Wie weit die räumliche Entfernung vom Fluss ist, ist dabei we-

niger von Belang, als die tatsächlichen Auswirkungen auf Hochwasserhöhe und -abfluss. 

Der Bebauungsplan überlässt es dabei den bauwilligen, konkrete, innovative Lösungen für 

diese Problemstellung aufzuzeigen, anstatt konkrete, harte Beschränkungen vorzuneh-

men.  

 

Neben neu errichteten, grenzständigen, offensichtlich für Doppelhäuser vorgesehene Ge-

bäude (Parzelle 195/10 bzw. Sommerstraße 45D) gibt es auch offensichtlich seit langer 

Zeit bestehende Gebäude wie z.B. die Koblenzer Straße 86, welches, wie auch das Haus 

der Stellungnehmenden, im Bereich MI1 gelegen ist. Neben Einzelhäusern sind offensicht-

lich seit langer Zeit grenzständige und einander berührende Gebäude im Plangebiet vertre-

ten und damit Teil des zu bewahrenden Ortscharakters. 

 

Beschlussvorschlag: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ergibt sich kein Änderungsbedarf für 

den Bebauungsplan. 

 

Beratungsergebnis: 

 

Ein- 

stimmig 

mit 

Stimmen- 

Mehrheit 

ja nein Enthaltungen laut Beschluss- 

vorschlag 
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III. Stellungnahmen gemäß § 2 (2) BauGB  
 

Keine 


